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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


& rlentaltſche Angelegenheiten. Die Ratificationen wurden am 29. April in Paris ausge⸗ 
Lord Cl. — — Ka wechſelt. Dieſer Specialvertrag zwiſchen den drei Mächten 
lamente d arendon hat am Sonnabend den 3. Mai im Par⸗ — fo zu ſagen eine Fortſetzung des Vertrages vom 2. De⸗ 


toßbrit, Text eines Zuſatzvertrages, welcher zwiſchen cember 1854 — geht weit über das hinaus, was der Parifer 
Aufrechter annien, Frankreich und Oeſterreich zur Frieden vom 30. März in dieſer Beziehung feſtgeſetzt hat. 
ches und ballung der Unabhängigkeit des Türkiſchen Rei: Im letztern verpflichteten ſich die Großmächte (Artikel 7) die 
den Tisch de Abwehr jeder Invafton abgeſchloſſen wurde, auf Unabhängigkeit der Türkei zu achten und fie „werden demge⸗ 

„Ihre Me Oberbauſes gelegt. Dieſer Vertrag lautet: mäß jeden Act, der dem entgegen wäre, als eine Frage des 
von England nt die Königin des Vereinigten Königreichs allgemeinen Intereſſes anſehen.“ Jetzt aber find Oeſterreich, 
reich und S. Wend, Se. Mafeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ England und Frankreich noch viel weiter gegangen, indem fie 
beſeelt von d. Sjeftät der Kaifer der Franzolen haben — fofort den Krieg erklären wollen gegen Jedermann, der 


dem i g N e 

920 u regeln, ee ieder Bauch Mr Be 225 etwa jene Beſtimmungen des Pariſer Friedens vom 30. März 
IR w. edens ihrerſeits nach ſich ziehen wuͤrde — zu die verletzen würde. 2 
1 e ihre Bevollmächtigten u. ſ. w. ernannt, welche Bei Sebaſlopol fand am 17. April eine große Revue franz 


0 
selben felge lung ihrer Vollmachten und Gutbefinden der⸗ zöſtſcher und engliſcher Truppen flatt. Der ruſſiſche General 
Art. 1.9 De Artikel beſchloſſen haben: > ; Lüders wohnte derſelben mit einem glänzenden Stabe von 
einzeln und en ohen contrahirenden Theile garantiren 700 Perſonen bei. Zur Revue waren 80,000 Franzoſen und 
keit des ottomaneſnſam die Unabhängigkeit und Unverletzbar⸗ 36,530 Engländer ausgerückt. 


anifı 7 5 x 7 RT 
ei a ae, Selle Pa fia am Die Ruſſen haben die Räumung der Feſtungen Reni und 
Vertrages wir von bung der Beſtimmungen genannten Ismail begonnen. a . 
waͤrtigen Vertrages bt unterzeichneten Mächten des gegen x 
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Dieſelben werd Casus belli betrachtet werden. 5 an d. 
regeln verftändigen * der hohen Pforte über die Mab⸗ Deut ſeh 
unter ſich unverzügl che nöthig fein werden, und werden Preußen. 


ich 

Land und See beſtimm . 
Art. 3. Der gr 5 m £ Eharlottenburg nach Berlin fuhren, um 
den, und die Rati kalen Vertrag wird ratiftert wer. der i gichlchen Tragödie „Ajax“ im Gym⸗ 
agen oder, wenn möglich, noſſelben follen binnen vierzehn en Kloſters belzuwohnen, brach im Thiergar⸗ 


7 5 des grau 
elt werden. d Boch früher zu Paris ausgewech⸗ ann Wagen. Ge. Majefät konnten die Fahrt nicht forte 


So geſchehen zu Paris, 8 und kehrten zu Fuß nach Charlottenburg zurück. 
Ban April 1856, (Folgen die Unter 8 8 1846 Friedensdankfeſt wurde geſtern hier in allen Kirchen 


(44. Jahrgang. Nr. 38) 


nr Anwendung ihrer Streitkräfte zu Berlin, den 5. Mal. Als Se. Majfeſtät der König 


umkehren mußten. 


gefeiert. Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des Kö⸗ 
niglichen Hauſes, das Staatsminiſterium, die Generalität und 
ein großer Theil des diplomatiſchen Corps wohnten demſel⸗ 
ben im Dome bei, der ſo überfüllt war, daß Tauſende wieder 
Nach der Predigt folgte der ambroſſa⸗ 
niſche Lobgeſang, während deſſen von 6 Geſchützen des Garde⸗ 
Artillerie: Regiments 101 Ranonenfähfie abgefeuert wurden. 
Eine zablloſe Menge wogte um den Dom und das Schloß, 
von welcher Se. Maſeſtät, als Sie Allerhöchſt ſich nach dem 
Gottesdienſte zu Fuß aufs Schloß begaben, mit begeiſtertem 
Hurrah empfangen wurden. N 

Berlin, den 4. Mai. Zu der in Moskau bevorſtehenden 
Kaiſerkrönung find auch bier Pferde gekauft worden. Nach 
alter ruſſiſcher Sitte verbleibt alles, was bei der Krönung der 


ruſſiſchen Regenten verwendet wird, der Stadt Moskau zum 


Bellen mildthätiger Stiftungen. 

Koblenz, den 3. Mai. Die hieſige Regierung hat auf 
Grund des F. 11. des Geſetzes über Polizeiverwaltung ver⸗ 
ordnet, daß allen Perſonen, welche das ſechszehnte Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, verboten ſei, auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen, ſowie an ſonſtigen öffentlichen Orten, 
namentlich in Reſtaurationslokalen, und auf allgemein zu⸗ 
gänglichen Transportanſtalten Tabak zu rauchen. 


Frankreich. 

Paris, den 5. Mai. Am 2. Mai fand in den Tuilerien 
der erſte Kirchgang der Kaiſerin ſtatt. 

Se. Majeſtät der König von Würtemberg iſt auf einige 
Tage zum Beſuch des Kalſers und der hohen Verwandten 
deſſelben am 3. Mai zu Paris e Er wohnt im 
Kaiſerlichen Palaſt der Tuilerien. 

Die franzoͤſiſche Armee wird um 52,000 Mann reduzirt 
und die geſammte Altersklaſſe von 1849 tritt in die Reſerve ein. 


S wandben«⸗ 

Zu Madrid fand am 25. April die Hinrichtung Buendia's 
ſtatt, der wegen Ermordung eines Madrider Sergeants, 
de Ville, zum Tode verurtheilt war. 

Madrid, den 28. April. 0 
der Königin nach Kaſtilien und Aragon begeben, um bei der 
Einweihung der Eiſenbahnen vom Norden und von Sara⸗ 
goſſa im Namen der Koͤnigin zu präſidiren. Espartero wurde 
in den Provinzen mit den größten Ehrenbezeigungen aufge 
nommen. ö 

Die ſpaniſche Regierung hat ein von den Cortes genehmig⸗ 
tes Geſetz veröffentlicht, welches die Wuchergeſetze in Spa⸗ 
nien aufhebt. Die Höhe des Zinsfußes wird bei jedem Leih⸗ 
asche dem freien Uebereinkommen überlaſſen, doch kann 
ein Leihvertrag das Recht auf Zinſeszins geben. Bei Be: 
fimmung des Zinsfußes durch den Richter wird derſelbe auf 
6 Procent feſtgeſtellt. \ 

Madrid, den 29. April. Die Civilgatde leiſtet in der 
Provinz Sevilla wichtige Dienſte. Kürzlich verhaftete ſie 
den berüchtigten Räuber Joſe Cabrera Oliva, unter dem 
Namen de Palero bekannt, der bei allen Räuberbanden 
war. — Aus Valencia wird geſchrieben, daß man an 


100 Perſonen nach Murviedro eingeſchifft hatte, wo fie 


586 


verkündigung fand beute ſtatt. Der Wappenkönig begab I) 


Espartero hat ſich auf Befehl 


guſt ſtattfinden. 


— 


im Schloſſe eingeſchloſſen werden, und daß die anderen, IN 
Folge der letzten Greigniffe, kompromittirten Gefangenen ſih 
in der Citadelle befinden. 1 


Großbritannien und Irland. 4 
London, den 30. April. Die Ceremonie der Friedens“ 


vom St. Jamend⸗Palaſte nach der City, voraus eine Ab beit 
lung berittener Garden, Pedelle mit Stäben, der Oberton? 
ſtabler zu Pferde, der High: Bailiff und Vice: Stemard von 
Weſtminſter, die Marſchallsknappen, Trommler, Trompe? 
ter, a Stabträger und eine Escorte zum Schluß. 
Der Zug fand Templebar, das Thor der City geſchloſſen. 
Ein Herold erhielt nach dreimaligem Trompetenruf und Klone 
fen Einlaß. Der Marſchall der City fragte von innen 
Wer kommt da? Der Herold antwortete: Die Officers ol 
Arms, die Einlaß in die City begehren, um Ihrer Maſeſlat 
Friedensproklamation bekannt zu machen. Der Lord⸗Ma⸗ 
vor befiehlt die Thore zu Öffnen. Dem Zuge ſchließen 
nun der Lord Mayor, die Aldermen und die Sheriffs an und 
die Proklamation wird an fünf verſchiedenen Stellen verleſen. 
Darauf bewegt id) der Zug in derfelben Ordnung zurück. 
Nach einer Erklärung des Lord Palmerſton im Parlament! 
können die Ruſſen die zerſtötten Forts an der eirkaſſiſchen 
Küſte wieder aufbauen; es fei nichts im Friedensvertrage, 
was die ruſſiſche Regierung verhindere nach Gutdünken au 
verfahren; es dürfen blos am Schwarzen Meere keine * 
Arſenale wieder bergeſtellt oder angelegt werden. Kraft . 
Friedens⸗Traktates darf die ruſſiſche Regierung keine Flot k 
von Linienſchiffen im Schwarzen Meere balten, aber men 
es dieſelbe für angemeſfen erachtet, die bei Sebaſtopol verſen 
ten Kriegsſchiffe wieder auf die Meeres⸗Sberfläche zu bein 
gen, fo kann es dieſelben unbehindert durch die Dardanellen 
und Angeſichts der engliſchen Küfte durch den Kanal nach den 
ruſſiſchen Häfen der Oſtſee führen. Ei 
London, den 6. Mat. dn Parlamente giebt die Fri 
densadreſſe Anlaß zu einer lebhaften Debatte. Sowohl im 
Oberhauſe als auch im Unterhaufe wird der Friedens trakta 
vielfach getadelt. Er fei ungenügend, weil die Neutraliſtrung 
des Schwarzen Meeres illuſoriſch, wenn Nikolajeff und Se 
baſtopol ſtehen bleiben; weil Circaſſten überliefert und daß 
Durchſuchungsrecht aufgegeben ſei. 5 
England verweigert feſt die Abberufung der britiſchen 19 
ten, die in den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas ſich 
der Rekrutirungs⸗ Angelegenheit (für die Fremden : Le ion) 
betheiligten, welche Abberufung die nordamerikaniſche Regie“ 
rung verlangt. a > 


Außlaub und Polen. 


„Der Staats⸗Kanzler, Graf Neſſelrode, hat ſeine am 
liche Stellung aufgegeben, bebält jedoch den Titel eine! 
Reichssstanzlers; Fürst Gorlſchakeff (Heſandter in Wien) Tr 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Genera 
Suchoſanet II. zum Kriegs⸗Miniſter ernannt worden. 7 
Der Friedens⸗Traktat wurde zu St. Petersburg am 3. Ma 
publigiet. — Die Krönung des Kalfers wird im Monat Aw 
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; Moldau und Walachei. 

„Dem Fürſten der Moldau, Ghika, iſt die offizielle Anzeige 

geworden, daß die öſterreichiſchen Truppen etwa in 6 Mona⸗ 

en die Moldau räumen würden. 
i . ür e 

ü enſtantinopel. den 21. April. Der Durchzug zu⸗ 
Ütchrender Truppen aus der Krim dauert fort. Die in 
konſtantinopel ſtationirten franzöfiſchen und engliſchen Ne: 

Amenter trafen noch keine Anfalt zum Abmarſch. Viele 

ltere der engliſch⸗ deutſchen Legion verlangten und erhiel⸗ 

ten ihren Abſchied. Auf den Prinzeninſeln iſt ein großes 
zbospital errichtet, in welchem beider dortigen geſunden Lage 

81 Geneſung der Kranken ſehr beschleunigt wird. Für die 

w orbutkranken iſt in Kamiſttſchiflik eine Heilanſtalt errichtet 

- orden. In Magnelia gab ſich eine bedrohliche Stimmung 

St Türken gegen die Chriſten kund; in dem in der Nähe dieſer 
kadt liegenden Dorfe Horockoi wurde der griechiſche Ger 

meindevorſteher ermordet. 

Tatonſtantinopel, den 21. April. Der größte Theil der 
artaren in der Gegend von Eupatoria hat gebeten, ſich in 
er Türkei niederlaffen zu dürfen. Man hat ihnen die Do: 
rutſcha angewieſen, wohin fie bereits zu überfiedeln angefan⸗ 

Fun Haben, Auch andere Bewohner der Krim ſollen ent: 

oſſen fein, dem Beiipiele der Tartaren zu folgen. Die 
ein ere des franzöſiſchen Generalſtabes, welche nach Aſten 
agen, um dort Terrain : Aufnahme zu machen, haben Auf: 

Tab, ſich nach einigen Punkten umzuſehen, wo ſich krimiſche 

N anſiedeln können. — Die Verbündeten haben noch 

kate Vorrätbe von Brettern und Planken und Futtervor⸗ 

Ribe für die Pferde auf 8 Monate. Alle dieſe Gegenſſände, 

pr zu ungeheuren Preiſen angekauft find, werden um Spott⸗ 
eiſe verkauft oder nach Europa transportirt werden müſſen. 

mit O0 onſtanzinopel iſt am 22. April eine Deputation 

Ad 00 Tſcherkeſſen angekommen; fie überbringen eine 

— ibres Volkes, worin der Wunſch ausgeſprochen wird, 

däng der Suveränität des Sultans ihre Freiheit und Unab⸗ 

Abegkeit zu bebalten. (Für Unabhängigkeit des Kaukaſus 

M Friedeng⸗Traktat keine Rede.) 

an 2 85 Türkei zweifelt man, ob es der Regierung gelin⸗ 
5 riet das Geſez zu Gunſten der Chriſten (Hat Huma⸗ 

ins a urch zuführen; es werden von den echten Muſelmännern 
1 cheime Vorbereitungen getroffen, um die türkiſche Re⸗ 

Gar Zurücknahme des Geſetzes zu zwingen. An eine 

nicht. anlung der Rajah mit dem Türken denkt man 

kenbeit eine 0 am 20. April ein Grieche, der in der Trun⸗ 
verurteilt wur be Wache umbrachte, ſogleich zum Tode 

Schänder . ward Salich Paſcha, der Entführer, der 

ſcha, zu 7 Jabreptander des griechiſchen Mädchens von Tult⸗ 

Monaten feine Fedaleere verurtheilt, um vielleicht in einigen 

Geheimniß, daß didit zu erlangen. Uebrigens iſt es kein 

Tage gemächlich ib zur Galeere verurtheilten Türken bei 

ihren eigenen Woh bren Tſchibuck rauchen und bei Nacht in 

8 Nungen ſchlafen, während man die Chriſten 


im v i 
a % wie Hunde behandelt — trotz des Hat⸗Hu⸗ 
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f Amerika. 
Nachrichten aus Newpork vom 10, April zu Folge, hat die 


Br 


RETTEN UNTERE TR 
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Regierung der Vereinigten Staaten erklärt: „daß mit dem 
14. Juni d. J. die nordamerikaniſchen Schiffe den Sund⸗ 
zoll nicht mehr zahlen.“ ; a 

In Mexico har die Regierung einen vollſtändigen Triumph 
über die reaktionäre Partei erhalten; die Stadt Puebla, 
der Sitz der unterlegenen Partei, iſt ohne nennenswerthen 
Widerſtand von den Regierungs⸗Truppen beſetzt worden. 

In Central⸗Ametika haben die Truppen der Republik 
Coſta Rica, unter General Mora, den mit Oberſt Walker 
agirenden Oberſt Schleſſinger aufs Haupt geſchlagen. Die 
geschlagenen Freibeuter krifft ein hartes Loos in der Gefan⸗ 
genſchaft; 19 wurden ſogleich eiſchoſſen. Walker fell ſich 
nach Rivas zurückgezogen haben, doch auf dem Rückzuge viele 
Leute verloren haben. i 


— . ̃ » ̃ 7, 


Tages- Begebenheiten. , 

In Schweidnitz wurde zu Ende des porigen Monats der 
Prozeß gegen den berüchtigten Räuber Kahl und feine zahl⸗ 
reichen Mitſchuldigen geführt. Die Zahl der Zeugen aus 
Schleſten und Böhmen belief ſich auf ohngefähr SO, ‚Kahl 
wurde zu lebenslaͤnglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Sein 
Bruder war waͤhrend der Unterſuchungshaft geſtorben und 
in der Nacht vor der Verkuͤndigung des Urtheilſpruches ſtarb 
auch die Mutter dieſer beiden Brüder im Gefaͤngniſſe. Wäh⸗ 
rend der Verhandlungen kamen Verbrechen zur Sprache, die 
einen n en Grad von ſittlicher Verworfenheit 
bekundeten. (Schl. 3.) 

Stettin, den 1. Maf. Zum zweiten Male kam hier der 
Fall vor, daß eine Chriſtin, um ſich mit einem juͤdiſchen Kauf: 
mann verheirathen zu können, zum Judenthume übertrat. 

In Plauen hatte vor kurzem ein Realſchuͤler das Unglück, 
ganz zufallig und ohne ſeinen Willen einen ſeiner Mitſchuͤler 
und beſten Freund durch ein ſcharfes Rappier zu erſtechen. Die 
Section hat ergeben, daß der Stich mitten durch das 1 
gangen war. Wenige Tage vorher hatte der ungluͤckliche Mor- 
der ſeinen ge oͤdteten Freund mit eigener Lebensgefahr von der 
Gefahr des Extrinkens gerettet und jetzt hat dem Ueberleben⸗ 
den, der in Raſerei verfallen iſt, die Zwangsjacke angelegt 
werden muͤſſen. 

Straubing, den 24. April. Heute Vormittag wurde der 
Kreisgerichtsrath Gebrath in ſeinem Buͤreauzimmer von einer 
Schuhmachers frau und deren Schweſter unter Androhung des 
Umbringens plötzlich überfallen und mit einem Ochſenzlemer 
thatlich mißhandelt, fo daß die Thaͤterinnen nur durch Anwen⸗ 
85 von Gewalt aus dem Gerichtsgebaͤude gebracht werden 

onnten. ö i 


Bermifchte Nachrichten. u 

Der Schuhmachermeiſter Rammow in Hamburg bat einen 
Stehtiſch für Schuhmacher erfunden, welcher feinen Zweck, 
den Schuhmacher bei feiner Arbeit der gefundheitöwidrigen 
Stellung zu entziehen, vollkommen erreicht. Die kechniſche 
Section der „Geſellſchaft für Förderung der Künfte und nütz⸗ 
lichen Gewerbe“ hat die e dieſer Maſchine aufs lo⸗ 
bendfte anerkannt und die Aelterleute des Schuhmacheramtez 
machen alle ihre Geſchaͤftsgenoſſen auf dieſe Erfindung auf⸗ 

erkſam. A 5 } 
m 1 den 7. April. Die Stadt Poſen, welche 1817, 
als fie wieder unter preußiſche Herrſchaft kam, eine Bevöl⸗ 
kerung von 20,500 Seelen hatte, bat jetzt 40,928 Seelen, 
wozu noch über 6000 Militärs Einwohner kommen. Wäh⸗ 


* 


* 


* 
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rend des gleichen Zeitraums hat ſich die Zahl der Katholiken 
von 12,000 auf 20,000, die Zahl der Evangeliſchen von 
4,482 auf 13,256 und die Zahl der Juden von 4,425 auf 
7,670 . Die Zahl der Wohnhäuſer iſt von 1,168 
auf 1,895 geſtiegen. 8 d 
Bei Ar gen Volkszählung betrug die Bevölkerung 
Frankreichs 35,783,170 Seelen, darunter 480,507 Refor⸗ 
mirte, 267,825 Lutheraner, 73,975 Juden, 26,348 Meno: 
niten, Methodiſten, Griechen uud Muhamedaner; bei 3483 
Perſonen konnte die Konfeſſion nicht ermittelt werden. Es 
gab ferner 37,662 Blinde, 75,063 Einäugige, 29,512 Taub⸗ 
ſtumme, 44,970 Wahnſinnige 44,619 Buckelige, 42,382 
mit Kröpfen, 22,547 Stumpffüße, 9077 mit einem oder 
keinem Arme, 217,046 Bettler und Landſtreicher, 39,472 
Gefangene, 339,902 Perſonen, deren Subſiſtenzmittel unbe 
kannt waren. 
London, den 11. April. Der Philanthrop Mayhew, 
welcher ſchon vor mehreren Wochen ein Paar Duzend ent; 
laſſener Sträflinge um ſich verſammelt hatte, lud vor einigen 
Tagen die eleganten Spitzbuben Londons zu einem Meeting 
nach einem anfländigen Eity⸗Lokale. Zweck deſſelben war, 
ſich Gewißheit zu verſchaffen, ob es nicht möglich ſei, mit 
Hilfe anderer Menſchenfreunde ein gutes Theil diefer Indu⸗ 
ſſrieritter zu einem ehrlichen Lebenswandel zurückzuführen. 
Es hatten ſich auf dieſe Emladung an hundert dieſer Herren 
eingefunden. Es war eine merkwürdige Verſammlung, 
meiſt junge Leute von 20 bis 30 Jahren, zum Theil ſehr fein 
ausſehend, mit goldenen Uhrketten und Diamant⸗Buſenna⸗ 
deln, jeder Zoll ein Gentleman. Ehrlichen Lruten und der 
Polizei war der Eintritt verboten, hervorragende Mitglieder 
der Zunft hingegen wurden bei ihrem Eintritt in den Saal 
mit Zuruf empfangen. 8 


Jubel⸗ Kalender. 

10. Mai 1831. Londoner Konferenz = Protokoll wegen 
der Laͤnder⸗Trennung der Niederlande und Belgiens. 
12. Mai 1831. Polniſch⸗ ruſſiſches Gefecht bei Dlugo⸗ 

ſiedlo. Die Polen ergreifen wieder die Offenſive. 

13. Mai 1831. Proklamation der National⸗Regierung 
in Warſchau an die Bewohner von tthauen, Volhynſen, 
Podolien und der Ukraine wegen Beförderung der dortigen 
Inſurrektion. (S. 5. Mai.) — Ruſſiſch⸗polniſches Treffen 
bei Jandrzezow. - 

13. Mai 1806. Engliſche und ſchwediſche Blokade in 
der Oſtſee. 


Berlin⸗Wiener Central⸗Bahn. 


Berlin, den 6. Mai 1856. 
Heute Vormittag fand hierſelbſt eine Konferenz derjenigen 
Herren Statt, welche ſich vereinigt haben, den Bau einer 
Haupt⸗Eiſenbahn von Berlin über Görlitz, Hirſchberg, Wal⸗ 
denburg, Glatz und die preußiſch⸗öſtreichiſche Grenze, in 
Anſchluß an die Prag⸗Wiener Eiſenbahn bei Wildenſchwert, 


du fördern. 


Die Stadt Berlin war vertreten durch den Herrn Ober⸗ 
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die Mark und die Märkiſche Lauſitz durch die Herren La 


‚Ten, dieſem Vorſtande auch die weitern Verhandlungen 


Bürgermeiſter Kraußnick und den Bürgermeiſter Naur 


räthe v. d. Kneſebeck (Teltow), Graf zu Solms (Lucka 
Märker (Kalau), v. Schönfeld, durch die Standes herr 
Graf zu Lynas (Lübbenau), Graf zu Solms⸗Baruth, de 
Ober⸗Bürgermeiſter von Cottbus, die Bürgermeiſſer vo 
Spremberg, Muskau, den Land-⸗Syndicus Freiherr vo 
Patow, und viele andere Herren, die Stadt Görlitz durch 
Ober⸗Bürgermeiſter Jochmann, Kämmerer Richtſteig, Fa“ 
britbefiger Schmidt, die ſchleſiſche Lauſitz durch die Herren 
Graf von Loeben, Kammerherrn von Biſſing⸗Beer bert 
Herrn v. Wolff, Herrn Land⸗Syndicus Juſtizrath Salih 
aus Görlitz, Landrath Deetz aus Lauban, der Löwenberg 
und Hirſchberger Kreis durch Se. Excellenz den General del 
Kavallerie Graf von Noſtiz, Geh. Legationsrath von Küſte 


auf Lomnitz, Landrath v. Grävenitz, Geh. Ober Hof: Bud” 


druckereibeſitzer Decker, der Landeshuter und Waldenburg? 
Kreis durch die Herren Kommerzienrath Leonor Reichenheim 
(Wüſtegiersdorf), Landrath Freiherr von Roſenberg, vi 
Kreiſe Neiſſe und Glatz durch den Herrn Polizei: Präfident 
Baron von Zedlitz⸗Neukirch, Landrath v. Zackrewski, Lan’ 
des⸗Aelteſten Graf von Magnis auf Ullersdorf, Graf von 
Pilati auf Schlipde, Gruben⸗Director Nehmitz, Fabrik: und 
Hüttenbeſitzer Hitze aus Berlin und veiſchiedene andere Herren, 
Als techniſches Mitglied wohnten der Konferenz bei HM 
Baurath Neuhauß. 8 ? 
Die Grundlage der heutigen Berathung bildete das bereild 
bekannt gewordene Refeript des Herrn Handelsminiſters EP 
cellenz, wonach Hochderſelbe den in Rede ſtehenden Bau eine 
Bahn von Berlin durch die Lauſſtz über Görlitz und Hirsch 
berg nach Glatz ſeine theilnahmvollſte Unterſtützung zugeſaß 
hat. Es wurde hiebei beſonders erwogen, daß nach den ge 
wordenen Mittheilungen 2 für ſich beſtehende Unternebmul 
gen wegen Baues einer Bahn von Berlin durch die Lau 
nach Görlitz, und einer zweiten von Görlitz nach Waldenburg 
auf Conceſſtions-Ertheilung nicht zu rechnen haben würden, f 
Es wurde ferner erwogen, daß die ſehr beträchtlichen Ball 
und Betrieböfoften für die Strecke ron Görlig nach OF 
durch die damit geringeren für die Strecke von Berlin n 
Görlitz übertragen werden, und bei dem Zuſtandekommel 
einer ſo großen Bahn die Intereſſen des Publikums und del 
Börſe in gleichem Maaße ſteigern würden. R 
„Nach ausführlicher Beſprechung der Sache conftitiete 0 
die Verſammlung definitiv al „Komics zur Erbauung de 
in Rede lebenden Bahn, unter dem Namen: Berli, 
Wiener: Centralbahn“, und beſchloß, einen Borat 
aus 7 Mitgliedern und eben ſo viel Stellvertretern zu er - 
len, mit der Vollmacht, alle zur moͤglichſt ſchleunigen Fol 
derung des Unternehmens geeigneten und nothwendig 
Schritte zu thun, namentlich auch mit der Königl. Staat 
regierung wegen der von derſelben zu erbittenden fernet 5 
Unterflügung in Verbindung zu treten. Es wurde bel 
gen der der Bahn zu gebenden Richtung zu überlaffen, # 
nur die Hauptpunkte, welche die Bahn unter allen Umſtändk 
zu berühren hat, definitiv feſtzuſetzen. ü 8 5 
Dieſe Hauptpunkte ſind Berlin, Görlitz, Hirſchberg, Wat 
denburg, Glatz und Wildenſchwert, und damit die Interefil 
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BETTER A 
aller Betbeiligten vertreten würden, 
Weiſe zuſammenzuſetzen daß außer den techniſchen Mitgliee 2. 


den Vorſtand in der 


dern für jede der 3 Strecken: 


Bam projektirten Bahn 
eine Zins⸗Garantie von Seiten des 
zu beſchaffen ſein würden. 


1. Berlin: &örlig, N: 
2. Götlitz Waldenburg, 
3. Waldenburg⸗Glatz 


5 Mitglieder gewählt würden. Es wurden demnach für 


Strecke ad 1 gewählt: + S 


Herr Landrath Graf zu Solms⸗Sonnenwalde in Luckau, 
Herr Landrath Märker in Kalau. 
£ Stellvertreter: 
Herr Land ⸗Syndikus Freiherr von Patow zu Lübben, 
Herr Geh. Reger. Rath von Werdeck. 
Für die Strecke ad 2: 


Herr Landes » Aelteſte Graf von Löͤben in Görlitz, 


Herr Landrath Deetz in Lauban. 
Stellvertreter: 
1 Herr General der Cavallerie von Noſtitz auf 
Herr Geh. Oberhofbuchdruckereibeſttzer Decker in Berlin, 
(als Fabritbeſſtzer des Hirſchberger Thals.) 
Für die Strecke ad 3: 
Herr Polizei-Präſident Baron von Zedlib⸗Neukirch, 
8 3 Leonor Reichenheim, 


Stellvertreter: 


Herr Landes ⸗Aelteſte Graf von Magnis auf Ullersdorf, 


Herr Rittergutsbeſitzer Graf von Pilati auf Schleyde. 
Als techniſchts Mitglied des Vorſtandes wurde gewählt: 


Herr Baurath Neuhauß, 


und zu deſſen Stellvertreter: 
Herr Geh. Bauralh Hübner. 

Als Vorfigende des Vorſtandes fungiren: 

Die Herren Landräthe Graf zu Solms und Märker. 

Die Verſammlung hat ſich hierbei nicht verbehlt, daß 
eine bedeutende Höbe, zwi⸗ 
und 30 Millionen erreichen, und daß daher ohne 
Staates dieſelben nicht 


Bei der beſonderen Theilnahme 


an, deren ſich das Projekt Seitens der Königl. Staats⸗ 


nur mögliche Begünfligung zu Theil werden wird. 


egierung zu erfreuen bal, Mebt zu heffen, daß ihm jede 


eien een welche eine um 12 Meilen nähere Verbindung 


wird, führt 
der Lauſſtz 
gewerbreichſten La 
Glatz, und führt 


lin und Wien, als fie bisher beſtand, erziclen 
durch die fruchtbarſten und bevölkertſten Theile 
„verbindet die Hauptftadt mit Görlitz und den 
nrestheilen Schleſtens von Lauban bis 
außerdem mitten durch die Kohlen Lager 


N dadurch nicht allein nach Berlin, 


er 1 » 5 
ſat vermittelt wird. u auch nach Oeſtreich der direkteſte Ab 


dung und die Rentabilität dieſer Bahn, als 


Es find daher die günſtigſten Ausſichten für die Ausfüh⸗ 
einer für ganz 


Deutschland wichtigen vorhande je ei ; 
ee k n, zumal die einflußreichſten 
Perſönlichkeiten an der Spitze des Unternehmens ſtehen. — 


Ki: 


(Wüſte⸗Giers⸗ f 


man ſich ſchon von Anfang an dieſe Bahn 


ſchön zu 


EEE 
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U Eiſenbahn. 


Die Zeichner auf Actien zur 
Bahn werden zur Empfangnahme des Berichts über 
die jetzige Lage der Sache auf a 

Dienſtag den 13. Mai, 
Nachmittag u Uhr, 
in den kleinen Schützen- Saal ergebenſt eingeladen. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1856. 
Robe. Großmann. Schleſinger. 


Eiſenbahn⸗Augelegenheit. N 


Eine Eiſenbahn iſt für die Gebirgs⸗Kreiſe ein Leben obe⸗ 
dürfniß. Aus dieſer Einſicht entſprang der Verſuch, dem 
Gedanken daran Anerkennung und Theilnabme zu verſchaffen. 
Keine Mühe und kein Opfer wurden geſcheut, welche zur 
Erreichung des Zieles erfordert wurden. 
doch nur ein moͤglichſt beſcheidenes und nahe geſtecktes; man 


und das Mittelglied einer großen deutſchen 
zwiſchen Berlin und Wien, zwiſchen der Oſtſee und 
tiſchen Meere, 
träumen. 
plötzlich der 


und läßt die noch | 
in⸗Görlitz und Waldenburg Glatz auf eigene Koſten be⸗ 
reits vermeſſen. Der große Gedanke nimmt denk! 
fändig in ſich auf, welcher letztere rabei natürlich auf eine 
Sonder⸗Exiſtenz verzichten muß.“ 


daß Mühe 
ſtärkere übernommen werden, hat 
man anderwärts die wunderbare Erſcheinung einer Art von 
beobachten, daß das kleine Gebankchen feine Selbſt. 


daß es abgeſtanden und ſehr ſauer geworden war. 
b Ebtſchuldigung deshalb nicht, und Zwecke 
Wir wollen uns des 


geſtehen, 
Man bedarf der 
der Beſchuldigung 0 

roßen Gedankens freuen 
Lokal⸗Intereſſen bringen; 
reichlich aufgewogen werden. 


ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 


Aber das Ziel war 


\ 
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unvermeſſenen Strecken 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Bei der in Berlin am 5. Mai c. angefangenen Ziehung 
der Aten Klaſſe 113ter Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel ein 
Haupt⸗Gewinn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 9038 nach 
Darzig bei Rotzoll; 3 Gewinne zu 8000 Kthlr. fielen 
auf Nr. 9726. 32,919 und 60,436; 4 Gewinne zu 2000 
Mehlr. auf Nr. 31,437. 37,126. 69,243 und 60,441; 37 Ge: 
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 3842. 3988. 6462. 6585, 
8210. 10,832. 13,755. 17,436, 19,293. 22,511. 23,004, 23,408, 
24,693. 25,147. 34,543. 35,952. 37,307, 39,870. 43,225. 
45,703. 46,541. 48,702. 52,506. 53,831, 60,767. 61,106, 
70,575. 74,391. 78,913. 79,718. 81,768. 82,028, 82,460, 
82,476. 83,604. 86,245 und 59,620; 46 Gewinne zu 500 
Rihlr. auf Nr. 1040. 1103. 1289. 2856. 3476. 6377, 8016. 
15,188. 18,080. 19,887. 2 680. 22,121. 20,187. 27,287. 
27,467. 29,006. 31,970. 35,153. 37,108. 37,333. 39,291, 
30,981. 41,212. 44,420. 45,859. 50,275. 55,183. 55,498, 
37,615. 59,900. 61,623. 62,825. 62,864. 63,888. 60,233. 
07,492. 69,737. 73,687. 81,076, 81,949. 82,824. 83,122. 
83,905. 84,797. 87,767 und 88,404; 73 Gewinne zu 200 
Rthlr. auf Nr. 662. 1638. 2508. 3949. 5885. 7450. 6011. 
9876. 11,715. 11,988. 12,813. 16,609. 16,937. 17,434. 17,514. 
21,656. 22,769. 22,978. 23,946. 25,216. 23,986. 27,623. 
27,672. 27,796. 28,898, 33,210. 33,670. 34,532. 
34,258. 37,077. 37,782, 39,090. 39,740. 41,980. 
e BIN: SUN als oa: sea, Dt 
* 229. „319. 57 57,302. 357,531. 
58,440. 60,013. 61,533. 02,122. 65,601. 66,974. 
71,643. 74,253. 7 77,145. 79,430, 80,415. 83,510. 
8 1 00 0% 85,705. 86,393. 80,021. 88,123. 
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Ziehung am 6. Mai 1856. 

Bei der heute fortgeſetzten Feb der Aten Klaſſe 113ter 
Koͤnfglichen Klafien » Lotterie fielen 38 Gewinne zu 1000 
Athlr. auf Nr. 2403. 3418. 12,749. 13,557. 17,062. 19,322. 
23,347. 23,544, 24,404. 27,816. 29,780, 31,382. 31,831, 
31,900. 31,936. 38,770. 47,085. 53,325. 54,219. 54,929. 
58,598. 65,028, 66,179. 66,511. 66,703. 73,234. 74,534. 
75,705. 77,885. 78,998. 79,160. 79,790. 80,354. 80,775. 
80,809. 82,00. 85,742 und 88,109; 47 Gewinne zu 300 
Nihlr. auf Nr. 4047. 10,409. 15,941. 16,295. 16,485. 16,979. 
18,032. 19,601. 19,858. 22,522. 24,028. 27,557. 28,006. 
28,318. 30,467. 31,968. 34,368, 37,529. 41,769. 44,241, 
46.008. 52,339. 52,411. 53,706. 54,342. 58,076. 50.928, 
60,174. 62,277. 62,841. 63,523. 63,731. 69,862. 70,061, 
72.878. 74,477. 76,854. 77,774. 78,119, 78,917. 81,064, 
81,060. 81,937. 82,036. 86,333. 87,903 und 80,014; 72 Ge⸗ 
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 446. 2449. 2771. 3681. 
4106. 5469. 5587. 7787. 8427. 8353. 8621. 8726. 8902. 
16,083. 10,215. 20,624. 20,633. 20,655. 21,860, 23,71. 
241033. 25,143. 28,082. 28,384. 20,422. 33,032. 
36,299, 36,831. 37,016. 38,825. 40,103. 43,020, 
43.578, 43,680. 45,659. 46,103. 40,005. 47,259. 
48,188. 48,207. 52,035. 54,600. 56,401. 5 58,700. 
58,830. 59,534. 39,628. 60,211, 65,60. 67,062. 
87.706. 71,170; 72,946. 73,649. 73,059. 775518. 
78,628. 78,808. 79,338. 79,785. 83,575, 88,706. 
5859,44. 89,662 und 89,883. 

Kr Ziehung am 7. Mai 1856. 


BVei der heute fortgefegten Ziehung der Iten Klaſſe 113ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie bel 1 Hauptgewinn von 1/000 
NMaäehir. auf Nr. 65,878; 1 Gewinn von 500 Nietlr. auf 
Nr. 51,059; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. ſielen auf Nr. 
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10,83. 24,378 u. 86,407; 36 Gewinne zu 1000 Ril, auf Nr. 
2807. 5110. S7rl. 11,083. 12,766. 13,683. 15,278. 16,404 


84,103. 86,217, 87,251 und 80,386 ; 75 Gewinne zu 200 Chlt 
auf Nr. 586. 1511. 3351, 5462. 8260, 9628. 10,668, 10 

11,361, 14,216. 14,301. 14,412, 15,754. 16,815. 
20,462. 22,276. 22,432. 23,205. 24,590. 25,071. 
26,824. 29,301. 30,384. 32,07. 
35,193. 37,938. 37,997. 42,819. 
44,210. 46,580. 47,462, 
53,415. 54,801. 55,907. 
. 61,592, ‚65,184, 69,092. 
72,391. 7 73,838. 76,048, 
79,345. 79,507. 80,043. 81,683. 81,730, 8 
84,016. 86,377. 86,947 und 87,830, 
— . ̃ ¾ 


Familien- Angelegenheiten. 


Dodesfall⸗ Anzeigen. i 
2889. Im namenlofen Schmerz zeige ich entfernten Ver⸗ 
wandten den am 1. Mai plotzlich an Lungenlaͤhmung er 
folgten Tod meines braven Mannes, Bruders und Schwagers, 
des Bürgers Karl Auguſt Seidel, im Alter von 
48 Jahren, tiefbetruͤbt hiermit an. 
Marie Seidel, geb. Schneider, zu Hirſchberg. 


2901. In unſerm hohen Alter hat uns eine aͤußerſt ſchmerz 
liche Erfahrung tief darnieder gebeugt, und unſer trauerndes 
Elternherz will verbluten an den Wunden, die ihm geſchla⸗ 
gen worden find. Unſer theurer Sohn, Friedrich Wil⸗ 
helm, jüngft noch bluͤhend in rüſtiger Kraft und der Fülle 
der Geſundheit, ſeinen Eltern, Geſchwiſtern, Verwandten 
und Freunden mit inniger Liebe ergeben, und von ihnen 
aufs Herzlichſte wieder geliebt, endete fein viel verheißende 
Leben in dem Alter von 27 Jahren und 12 Tagen, und 
unſre Thränen fließen an feinem Grade und die krauernde 
Li⸗be der S ficht mit ſchmerzlicher Wehmuth die 
freundlichen begluͤckenden Hoffnungen zertruͤmmert, zu denen 
fein Leben berechtigte. Doch ein koͤſtlicher Troſt iſt ihr ge“ 
blieben, der Glaube an die unendliche Gnade des ewigen 
Gottes und die liebevolle Theilnahme vieler guter Menſchen, 
Wie wir an jenem uns feſtgehalten haben in den langen 
Stunden der Trauer, und nimmer von ihm laſſen wollen, 
bis unſer müdes Auge im Tode bricht, fo iſt diefe uns eine 
wahrhafte Erquſckurg in unſerer Frübſal geweſen; darum 
koͤnnen wir es uns nicht verſagen, unſern engen Herzen, 
dank hiermit allen Denjenigen auszuſprechen, die ihre Ihre? 
nen bei dem Tode unfers geliebten Sohnes mit den unſtigen 
miſchten, uns auftichteten in unſerm Schmerz und na 
waren mit ihrem Troſt. Gott wolle ihnen ihre Liebe da⸗ 
durch vergelten, daß Er das tiefe Leid, das un s darnieder⸗ 
beugt, in Gnaden von ihnen fern halte! 
Schoͤnwaldau, den 6, Mai 1856, 4 
Der Freibauergutsbeßter David Geisler und feine 
Frau Maria Eliſabeth, geb. Kittelmann. 
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2890. Den 14, April entſchlief in Hirſchberg zum beſſern 
Leben mein väterlicher Freund, Herr en isser 
an Lungenentzuͤndung. 
Wunden, die Dein Scheiden uns ſchlug! Jenſeits iſt unſere 
Heimath. Schwer und ſchwuͤl waren Deine Tage. Sanft 
ruhe Deine Aſche! Eine Stimme aus der Ferne. B. E. 


2930. j Todes = Anzeige. 
14m 26. ver. Mts. Abende um 10 uhr, verſchied nach 
Vageren Muͤhſeligteiten, an Alterſchwaͤche, unſer theurer 
— und Großvater, der Großgaͤrtner Carl Friedrich 
5 rf hierſelbſt. Um ſtille Ebeilnahme bittend, zeigen 
ie dies heute, als am Siften Geburtstage des Verblichenen, 
derdurch allen unſern entfernten Verwandten und Freun⸗ 
en Fakt jeder befonderen Meldung an. 
Stei Die Hinterbliebenen. 
teinkunzendorf b. Bolkenhain, den 5. Mai 1856. 
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2902. Der Liebe Denkmal! 
unſerm am 10. Mai 1855 felig entſthlafenen Sohne, 
Gatten und Vater, 


Auguf Gottwald, 


gew. Revierfoͤrſter zu Maiwaldau. 
3 ͤ 3—KÄ3Q᷑Qꝗ3ͤ WQ2—ñ 


Es eilen die Zeiten, es ſchwinden die Jahre, 
$infinten wir Alle in's Grab — auf die Bahre, 
Euch nah'te auch Dir, Vielgeliebter! das Ziel. 

in druckendes Loos iſt ſeitdem uns beſchieden, 

achdem Du gegangen zum himmliſchen Frieden, 
Für uns gab Dein Scheiden des Schmerzes zu viel. — 

aſten möchten wir an Deinem Grabe 

mmer in Gebet und heißen Fleh'n; 

len wollten wir zu lichten Hoͤhen, 

ich, o Theurer! in dem Himmel ſeh'n. — 
Gedenktag der Trennung heut kehreſt Du wieder! 
% himmliſcher Vater, gieb Kraft uns hernieder: 
Ro, thut unferm zagenden Herzen ſehr noth. 

agtäglich vermehren ſich Kummer und Sorge; 

Bi Deine Allguͤte uns nicht hält geborgen, 
87 — dann iſt das Leben ja ſchwerer als Tod. 
eiden beugen, aber zieh'n nach oben, 

ort erſt werden wir dafuͤr Gott loben. 

Die tiefbetruͤbte Wittwe Dorothea Gottwald 
mit ihren trauernden 3 Kindern, 

mai Gottlob Gottwald, als Vater. 

„Waldau und Lobendau den 10. Mai 1856. 


2911. 
am Grabe ſein . 5 
nes theuren Freundes Herrn Revier⸗Foͤrſters 


Auguſt Gottwald. 


Geſtocben den 10. Mai 1855 zu Maiwaldan. 


So früh rief Dich der Vorſicht Wille 
In jenes beſſ're höhre ren) 
uͤlle 


Und Deines biedern @s: 

Deckt ſchon der Aten U. and. 

Nicht weckt Dich au 

An 17 785 Gange e Sehnen, 
mſon — es fließen heiße b 

Zertruͤmmert iſt ein file bücken 


Groß iſt der Schmerz, tief die 


Anterſachung iſt ſofort eingeleitet worden. 


E PPP 5 RE 
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O ruhe ſanft! Dein denkt mit Liebe \ EN 


Die Gattin, der Du treu gelebt! 
Der Freund, den Du mit liebevollem Triebe 
Als treuer Freund ja ſtets umſchwebt. 


Genieße dort den Lohn der Treue, 
Empfange dort der Frommen Weihe! 
Wo ew'ge Freuden uns umwehn, 
Dort werden wir uns wiederſehn! — . 
F. S. in M. 
— — — —— — 2 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 11, bis 12. Mai 1856). ; 


Pfin gſtfeſt. 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 


Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Machmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 
Wochen ⸗Communion: 
Herr Diakonus Heſſe. 
Geboren. : 
Hirſchberg. Den 7. April. Frau Bädermftr. Richter, 
e. S., Paul Julius Hermann Theodor. — Den 11. Frau 
Tagearbeiter Friedrich, e. S., Karl Auguſt. 
Kunners dorf. Den 4. Mai. Frau Häusler Kluge, e. 
S., todtgeboren. 8 
Straupitz. Den 13. April. Frau Inw. Huͤbner, e. T., x 
Marie Pauline. — Den 28. Frau Gartenbeſ. Opitz, e. S., ’ 
Friedrich Wilhelm. 
®cehtocben, 


Hirſchberg. Den 29. April, Gottfr. Gottſchling, Tage⸗ 
arb., 41 J. 8 M. 15 T. — Den 1. Mai. Der Gartenarbeiter — 
Karl Auguſt Seidel, 48 J. 2 M. 7 T. — Den 3. Auguſt 
Ehrenfried Heilmann, Weber, 70 J. — Den 7. Bertha 
Lina, Tochter des Gaſthofbeſ. Herrn Sturm, 10 M. 8 T. 
Kunners dorf. Den 30. April. Chriſtian Schröter, Inw., 
63 J. 4 M. 17 T. — Den 3. Mai. 9 Heinrich Richter, 
Papiermacher u. Schankwirth, 28 J 5 M. 1 J. 3 
Straupitz. Den 1. Mai. Erneſtine Pauline, Tochter des 
Inw. Blümel, 13.11 M. 18%. - Den 3. Jab, rene 
geb. Stief, Ehefrau des Inw. Schwarzer, 58 3. 7 115 J. a 
asc an, beten des Hülser Jene 0 8.0 . 152. 
orn efrau des Haͤusler Jen U 0 8 * 
Horsch 9 Ä f. Den 6 Mei, Augufe Henriette, Tochter 
des Gartenbeſ. Ruͤcker, 7 M. 21 F. 
childa ai Den 36. April. Gottlob Eckert, Inwohner, 
71 J. 7 M. 
T N EEE ET. 
Vergiftung. 

1 erg. In Folge einer Arſenik Vergiftung durch 
4 Mehlſuppe ſtarben hierſelbſt zwei Kinder des 7 
Schuhmachers (reſp. Viehhaͤndlers) Franz Thiel: Agnes 

ranziska, 13 Jahr 25 Jage alt, am 3. Maj, und: Bernhard 
Saen, 11 Jahr 2 M. alt, den 5. Mai. Die gerichtliche 


1 


zur geneigten Beachtun 


x N 
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2226. 0 
Bade: Eröffnung. 
Das Mineral⸗Bad zu Hirſchberg in Schleſien wird den 
20. Mai eröffnet. Wohnungen für Kurgaͤſte find in der 
Bade⸗Anſtalt zu bekommen, fo wie auch auf portofreie An: 
fragen Auskunft über die Beſtandtheile und Wirkung der 
Quellen gern ertheilt wird. 
Die Bades: Verwaltung. 
Hirſchberg, den 8. April 1856. - 


2943. Das Mineral bad! 

zu Wurzeldorf bei Neuwald in Böhmen, an der ſchleſiſchen 
Grenze, im Jahre 1847 errichtet, ſeitdem bereits ſtark beſucht, 
und beſonders bei rheumatiſch⸗gichtiſch hyſteriſchen Leiden unge⸗ 
mein bewährt befunden, erlaubt ſich der unterzeichnete Beſitzer 
deſſelben einem hochgeehrten baderkiſenden Publikum hiermit 

beſtens zu empfehlen. 
Johann Fiſcher. 


2 l. Zur Belehrung. 

Da bei der Armen⸗Deputation ſo viele Geſuche eingegan⸗ 
gen ſind, daß es zu deren 8 mehrerer Sitzungen 
bedürfen wird, fo darf ſich mancher Betheiligte nicht wuns 
dern, wenn er feinen Beſcheid ſpaͤter als ſonſt empfängt, 

Die Armen: Direktion. Bettauer. 


Wurzeldorf, den 28. April 1856. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


2802. Nachdem am 13. Februar c hierorts der Viehmarkt 
mit großer Frequenz von Verkäufern und Käufern abge⸗ 
balten worden iſt, und hiernach ſich herausgeſtellt hat, daß 
die guͤnſtige Lage des Platzes, der Erlaß von Marktſtands⸗ 
banden fo wie ganz beſonders aber die Theilnahme des 
landwirthſchaftlichen Vereines von Schweidnſtz als die Grunde 


zur Hebung des Viehmarktes in hieſiger Stadt angeſehen 


werden muͤſſen, ſo machen wir das Publikum darauf auf: 
merkſam, daß am 21. Mai d. J. der naͤchſte Viehmarkt 
am hieſigen Orte abgehalten wird. 

Schweidnitz den 22. April 1856. 

F Der. Magiftrat. 
7715. Guts Verpachtung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir in Uebereinſtim⸗ 


mung mit der Stadt verordneten⸗Verſammlung beſchloſſen 
haben, das der Stadt⸗Kommune Lauban gehörige, im Weſch⸗ 


bilde der Stadt gelegene Steinvorwerk mit ungefaͤhr 


440 Morgen Flaͤcheninhalt, und zwar: - 


300 Morgen Acker, 


80 = Be 
40 utung 
20. = Lehmgruben⸗Wege, Gräben ꝛc. 


und 96 ORuthen Teiche, x 
nebſt den vorhandenen Wohn, Stall⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, und unter Beſtellung einer bagren Kaution von 
2000 rtl., von Johanni d. J. ab auf 12 hintereinanderfol⸗ 
gende Jahre, alſo bis Johanni 1868, zu verpachten. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungs⸗Termin auf 
Mittwoch, den 28. Mai d. J., Vormittags 10 uhr, 
im großen Seſſionszimmer auf dem Nathhaufe hierſelbſt 
vor unſerer Oekonomie⸗Deputation anberaumt, zu welchem 

achtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 

aution vor dem Termine auf unſerer Hauptkaſſe zu erle⸗ 
gen iſt, und daß wir uns die Auswahl unter den Bieten⸗ 
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(Ne bſt Beilage) 
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den, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu fein, fo wi 
den Zuſchlag vorbehalten haben. 5 5 9 
„Die Licitationss und reſp. Verpachtungs Bedingungen 
koͤnnen vom 15. Mai c. ab taglich während den Amtöft 
den auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden und iſt 
fere Oekonomie⸗Deputation bereit, fo wie der Wirthſchafter 
Theuner auf dem Steinvorwerke angewieſen, auf Anſu? 
chen die erforderliche Auskunft uͤber die wirthſchaftlichen 
Verhaͤltniſſe des Steinvorwerks zu ertheilen. 9 

Lauban, den 25. April 1856. 

. Der Magiers 2 
2879. Nothwendiger Verkauf. Be | 
Das zum Nachlaß des Johann Christian Ehrenfried 
Rolf f gehörige Kuenhaus No. 18 zu Walthersdorf, 

Schoͤnauer eee abgeſchaͤtzt auf 
120 Thaler, 
ele der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in MM“ 
erer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. Septbr. 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 

Die unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgefordert / 
ſich zur Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy? 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Forderung these 
aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu oͤffentli 
vorgeladen. 

Hirſchberg den 29. April 1856. 
Königliches Kreis- Gericht. 


2820. 


— 


1. Abtheilung. 


Holzverkauf. 

Am Montag den 10 Mai c., Vormittags von 9 Uhr an, 
ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß bierſelbſt nacht‘ 
hende Bau-, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer oͤffentlich meiſtbieten 
verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im Ter“ 
mine bekannt gemacht. . 

1. Aus dem Schußzbezirke Arnsberg, Diſtrikt No. 2 b. 
4 Schock Fichten⸗Reiſig; Diſtr. Am: 32 Klftr. Fichten“ 
Scheitholz, 33 Klktr. Fichten⸗Knüppelholz und 22 Schck. 
garen Reif} Diſtr. 8 K: 2 Stuͤck Fichten Bau⸗ und 

utzhoͤlzer. - 5 
Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtr. No. 12 6 
2 Stuͤck Laͤrchen Bau⸗ und Nutzhölſer; 132 Klaftern 
Fichten Scheitholz und Al Klftr. Fichten⸗Knuͤppelholz; 
Biſtr. No. 12 0: 12 Schck. Laͤrchen⸗Durchforſtungs“ 
Reiſig; Diſtr. No. 12 h: 11 Stuͤck Birken⸗Nutzhoͤllet 

Ace Sichten-Weitig ; Diſtr. No.12y: 4 Stine 
R = um u 95 K 5 
Stockhoiz. rughölzer und 95 Klftr. Fichten“ 
Schmiedeberg, den 3. Mai 1856. ei 
Die Königliche Forftrevier» Verwaltung. | 

2923, Freiwilliger Verkauf. 

Das den Häusler und Todtengräber Carl Joſeph Teu⸗ 
berſchen Erben gehörige Angerhaͤuschen nebſt Gärcchen, 
No. 110 in Pembſen, dorfgerichtlich abgeschätzt auf 307 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Kaufs bedingungen, in un⸗ 
ſerem Bureau II einzuſehenden Taxe, fol 
an A eile ALLE, 1 ing: 

e elle, Liegnitzer eiwillig 
ſubhaſtirt werden. Eee ee 

Jauer, den 25. April 1856. m 

Königliches Kreis- Gericht II. Abtheilung. 
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841. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Landes hut. 
ene den Erben des verſtorbenen Freihäuslers Johann 
aöttfeied Hampel gehörige sub No. 7 zu Seidlitzau bes 
9 Befisung, abgeſchätzt auf 300 rtl., und zwei Par⸗ 
1 Maus dem Buſchvorwerke zu Hartmannsdorf, im Flaͤ⸗ 
nette von zuſammen circa 2½ Morgen, abgeſchaͤtzt 
. 110 rtl., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regi⸗ 

atur einzuſehenden Taxen, ſollen 
r en 30. Mai 1856, Vormittags 11 Uhr, 
Part em Herrn Kreis- Gerichts ⸗Rath Roͤver hier in dem 
1 telenzimmer an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fub⸗ 
ſtirt werden. 


2182, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Goldberg. 
und 40 Bauergutsbeſitzer Nah rich gehörigen, ſub No. 43 
beiden zu Ober⸗Adelsdorf, Goldberger Kreſſes, gelegenen 
— Bauerguͤter, welche, vereinigt auf 35,252 Thlr. 
808 dez einzeln dagegen das Gut No. 43 auf 17,000 Thlr. 
ſchä as Gut No. 44 auf 17,500 Thlr., gerichtlich abge⸗ 
Br worden find, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
ingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am Montage den 13. October 1856, 
n orden el von Vorm. 11 Uhr ab, 
| entlicher Gerichtsſtelle, in dem Partheienzimmer der 
u. Abtheilung, ſubhaſtirt werden. 
Ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderun 
fried g aus den Kaufgeldern Be⸗ 
Tann fügen; haben ihren Anſpeuch bei dem Subha⸗ 


* ericht anzumelden. t 
biger: ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 


2 der Partikulier Carl Tietze zu Liegnitz, 
lotte geb wittew. Frau Ober⸗Amtmann Menzel, Char⸗ 
werden Bien ſchfelder zu Hainau 


rzu oͤffentlich vorgeladen. 


es E Freiwillige Subhaſtation. 
den Geſchwiſtern Seelhammer gehoͤrige Garten⸗ 
Let ndftügt No. 19 hieſiger Vortadt; d dr ei Par⸗ 
aſtirt. — nach Befinden ungeth eilt, — ‚Freiwillig ſub⸗ 
PR — 81 Der Taxwerth des Grundſtuͤcks 87 1545 Thlr. 
gr. 8 Pf., der der erſten Parzelle 801 Thlr. 3 Sgr. 
zweiten 210 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., der dritten 
Der Bien Sgr. 8 Pf. 
am angetermin ſteht 
an unſerer Gerfch a d. J., Vorm. um 10 Uhr, 
axe und Kauteſtelle in der Liegnitzer Straße an. 
reau einzusehen. bedingungen ſind in unſerm zweiten Bu⸗ 


Jauer den 3. April 1856 


Königliches Kreis Gericht. 11. Abtheilung. 
8 Müllerme ic. een n t m a 9. 

endorf am kohlen BU ft BAU LIBAUR e 
fein em Grundſtück died Kreis Löwenberg, beabſichtigt auf 
mühle, welche ze Anlage einer eingängigen Mahl⸗ 
verurſachen, durch 402 80g , eee e 
. S 1 Mi weiten 10 Iepterer ausgehende Roͤhrleitung 

emäß g. 29 der allgemeinen m I7t 

Januar 1845 wird dieſes Vorhaben weft een ie 


chung. 


U 


K 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zeichnungen 
hier ausliegen und gegruͤndete Einwendungen geln das Uns 
ternehmen binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt ſchriftlich 
hier anzubringen ſind. 8 

Greiffenſtein, den 28. April 1856. 
Reichs graͤflich Sauarfastiafgn Malin 


Auktionen. 
2946. Wegen Ortsveränderung werde ich Mittwoch, den 
14. Mai, frih 9 Uhr, Schuͤtzengaſſe Ro. 402, Ciſchler⸗Werk⸗ 
zeuge, ſaͤmmtliches Mobiliar, Hausgeraͤthſchaften, Fournire 
und Holzgattungen, 90g. baare Zahlung verfteigern. 
teckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1856. 


2877. Auktions ⸗ Anzeige. 


Kommende Mittwoch, als den 14. Mai, von fruͤh 9 Uhr ab, 
ſollen in der hieſigen Orts⸗Gerichts⸗Kanzlei diverſe Gegen⸗ 
ftände, als: Kleidungsſtuͤcke, Mobiliar, ordinaͤre, fo wie noch 
ſehr gut gehaltene polirte Gegenſtaͤnde, worunter eine 

roße polirte Kleiderſpinde, ein dergleichen Sopha, ein 
lasſchrank, eine Elektriſirmaſchine, eine Waſchrolle, diverſe 
große Bilder, einiges Porzellan und Glas, ſo wie noch 


andere Gegenftände, gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


verfteigert werden; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Warmbrunn, den 8. Mai 1856. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


2893. An Rt i on 

Mittwoch den 21. Mai d. J., fruͤh 10 Uhr, werde ich auf 
hieſigem Rathhauſe eine Drechſelbank, zwei Hobel⸗ 
bänfe, acht Stück verſchiedene Handſägen und drei 
Saͤgenblätter oͤffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Lä hn. Höppner, Kreis⸗Gerichts⸗ Aktuar. 


Zu verpachten. 
2965. Das unter No. 120 zu Hermsdorf u. K. gelegene, früher, 
Bäder Schmidt ſche maſſive Haus, welches 5 bewohnbare 
Stuben, 2 Gewoͤlbe, Küche, Keller und hinlaͤnglichen Bo⸗ 
denraum enthält, ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, und wo 
bisher die Kraͤmerei und Bäckerei mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden iſt, wird baldigſt an einen zahlungsfaͤhigen 
Paͤchter zu verpachten geſucht. Das Naͤhere beim 

Muͤllermeiſter Dies ner. 

Pacht ⸗Geſuch⸗ gr 
2800. Ein frequenter Gaſthof, oder Reſtauratien 
wird ſofort zu pachten geſucht. Nähere Bedingungen wer: 
den unter Adreſſe No, 2 post restante Sorau N.-L, franco 
erbeten. 


2907. Dau Ef a s u n g. 

Fuͤr die vielſeitigen Beweiſe von freundſchaftlicher Thell⸗ 
nahme, welche waͤhrend der Krankheit und bei der Beerdi⸗ 
gung unſerem entfchlafenen Gatten, Sohne und Vater, 
dem Kaufmann Guftav 


Niegiſch, 1 5 75 ihm auch 
den, fühlen wir uns zu innigem Dank verpflichtet, 
25 e dem Wunſche Worte leihen, daß allen 
den lieben Freunden ähnliche harte Schickſalsſchlaͤge fern 
bleiben mögen. Die Hinterbliebenen, 
Warmbrunn, den 6. Mai 1856. 


2920. Dankſagung. 

Bei den Schickſalsſchlaͤgen, die mich namentlich in der 
Juͤngſtzeit, — in welcher meine gute Frau und funf Kinder 
krank darnieder lagen, zwei Kinder abe mit ihrer Mutter 
nunmehr bereits verſtorben find und drei Kinder noch auf 
den Tod darnieder liegen, — ſehr hart und ſchwer getrof⸗ 
fen haben, iſt die warme, helfende Theilnahme hieſiger und 
auswoͤrtiger Gönner und Freunde ein wohlthuender Balſam 
für mein tiefverwundetes Herz geweſen, und ſtatte ich des⸗ 
halb hierdurch öffentlich allen dieſen Edlen) fo wie auch den 
verehrten hieſigen evangel. Herren Geiſtlichen und Lehrern, 
den lieben Mitſchuͤlern meines verſtorbenen Max und den 
werthen Trägern und Grabebegleitern meiner drei heimge⸗ 
gangenen Lieben den innigften und tiefgefühlteſten Herzens⸗ 
dank ab; verſichernd, daß mein Verpflichtetfuͤhlen ein ſtets 
bleibendes ſein wird. 

Friedeberg a. Q., den 5. Mai 1850. 

Heinr. Gräve, Maler. 


2935. 
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Anzeigen vermiſchten Juhalts. 

2915. Durch Unterzeichneten iſt die Braunkohle 
Afche auf dem Maſchinen⸗Schacht der Heinrichs ⸗ Gr 
zu Langenoͤls für eine Jahres friſt ſofort wieder zu vergeh 

Ebenſo ſteht in meinem Haufe, Friedersdorf Nr. 93, eim 
komplette Laden ⸗ Einrichtung für Materials 
Schnitt⸗Waaren⸗Geſchaͤft zum Verkauf bereit. JS 

Greiffenberg. v. Dobſchuͤt 
2884. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Ehemann 
dem Tagearbeiter Karl Friedrich auf meinen Na 
Etwas verabfolgen zu laſſen oder zu borgen, indem 19 
für denſelben nichts bezahle. 7 

Grunau, den 6. Mai 1856, N 
Verehel. Häusler Friedrich, Chriſtiane, geb. Hoffman 


2882. Herr W. Höpfner, Bildhauer zu Troltſchendorſ 
bei Goͤrlitz, hat unſerm entfi —.— Bätten und watt 
weiland Fr. W. Hoffmann, Paſtor zu Schreibersdorf b 
Lauban, ein Denkmal gefertigt, welches in der Arbeit wit 
im Preiſe feinen Meiſter lobt. Möge man feiner in 
lichen Fallen gedenken. Die Hinterbliebenen 


’ 


Für die Neue Berliner Hagel⸗Aſſeeuranz 


empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen. N am: 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaffe No. 187. 
.... ͤ ͤ 


Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Beſellſchaft. 


Die Magdeburger Vieh ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die er ſte, welche auf Aktien begründet, in dieſer BE 
ſicherungsart in Deutſchland exiſtirt, iſt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 20. Februar 1855 als ſolche beftatl 
und wird unter der Garantie eines Grundkapitales von Einer Viertel Million Thalern Preuß 
Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlungen jede Gattung von Vieh gegen alle Verluff 
welche in Folge von Krankheiten, Seuchen oder Unglücksfällen, durch Sterben, Toͤdten, kam 
entſtehen, verſichern. Verſicherungen konnen auf jede beliebige Zeit bis zu fünf Jahren abgeſchloſſen werden und dn, 


Abſchlachten oder Verk. 


mehrjährige Verſicherungen beſondere Vortheile; auch wird gegen die durch Operation entſtehende, voruͤberge 


Gefahr allein verſichert. 


N 3 
Die Prämien find unter ſpezieller Berückſichtigung aller obwaltenden Umfiände nach Möglichkeit billig geſtelll 
J 


und die Schäden werden nach Einlieferung der nöthigen Atteſte 


Naͤhere Auskunft ertheilt 
Warmbrunn, im April 1836. 


ſofort baar vergütet. 


Robert Deinert, 4 


Spezial⸗Agent der Magdeburger Vieh⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. 


P - * * * 80 
2927, Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 7 

RR als Actiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, | 
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felret 


Gemuͤſe-, Obſt- und Wein-Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlag ent“ 
» * 


ſtehenden Schaden. 


Die Prämien find den Lokal-Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl ME 
Allgemeinen als auch insbeſondere für einzelne Producte nach M 5 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strebe, 
. ee werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs-Betrages baar un 
8 ö 


ausgezahlt. 


Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnabme von Verſicherungs⸗ 
Anträgen und geben jederzeit Antrags-Formulare, Verſicherungs-Vedingungen und jede nähere Aus kunst 


gratis. Warmbrunn, im April, 1856 
Nobert Deinert, Agent in Warmbrunn. 
Ernſt Pohl, Hauptagent in Löwenberg. 
C. F. Tſchorn, Agent in Friedeberg. 


Loͤglichkeit billig geſtellt. 


Auguſt Hübler, Agent in Markliſſa. 
Adolph, Himer, Agent in Lauban. 


TAXxANAXNNA 


Wohnhaft beim Tiſchlermſir. 


e — 7/5 


2010. 


Die Interne 
von Actien⸗Zeichnungen bevollmächtigt. 


5 — 595 — 


ee Bergbau-Gefeltfchaft zu Auna. 
mer obiger Bergbau⸗Geſellſchaft haben mich zur Entgegennahme 


Das Kapital beträgt „Eine Million Thaler“, welches durch Veraus⸗ 
abng von 2000 Actien, jede von 500 rtl. beſchafft werden foll, wovon bereits 


300 gezeichnet ſind. 


lus dem Proſpectus, welcher zur Einſicht bei mir aufliegt, geht 


hervor, daß 


0 bei ungünstiger Conjunctur noch eine Dividende von 30 PCt. abfällt, und die 


uſchüſſe mit 5 Pt. 


Liegnitz den 5. Mai 1856. 
2949 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
gFierdurg Geſch le „Ver gung, daß ich mein 


Pecereiz, : 55 47 872 N Aa 
Banane, Sr 40, Sting und Gäterfrüfeneds am alten 
verlegt date 3 4 dem Seren C. F. ed gente 

ertrauen RA a d ebene Be: 
mir daſſelbe auch ferner geneigteſt zu Theil werden laſſen 
zu wollen. Goldberg, im Mai 1856. a 
. Heinrich Gröſchner. 
* XXX CANIN erde de 
. Wohnungs veränderung. 2 x 

Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige: daß ich ſeit dem 1. Mai in dem Hauſe 
8 Schuhmachermſtr. Herrn Merten, neben 
em Gaſthof zu den drei Bergen wohne, und 
empfehle mich bei vorkommenden Bauarbeiten 
auf das angelegentlichſte. 
Reparaturen jeder Art werden 
prompt u. ſchleunigſt beſorgt, überhaupt werde 
ich alles aufbieten, um den Wünſchen meiner 
geehrten Arbeitsgeber zu genügen. 
Ada. eiglen Arbeitsaufträgen entgegen ſehend, 
zeichnet achtungsvoll 
obert Böhm, Klempnermeiſter. 
AZAAKAOUNAANKANHERTENUER 
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E en 


; Empfe x 
ehlung. 
% ue alen Fieriſcheften hierorts A in der Umgegend, 
als kenzeſſtontete @ chenden Perſonen empfehle ich mich 
en Erſuchen, m’ eſinde⸗Vermiethetin mit dem ergebens 
chlagenden Auftedg mit zahlreichen in dies Geſchuͤft eins 
re > Wen austragen geneigteſt beehren und prompter 
Aer Ausführung verſichert fei zuewollen 
Ober » Salzbrunn, den 20. April 888. 5 
Verehelichte Sattlermeiſter Müller, 
Fehſt im Altenburger Hofe. 


M verzinſet werden. 


Louis Kreißler. 


252. Lokal- Veränderung. 

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
dem heutigen Tage meine 
Spezerei⸗, DelikateſſWaaren⸗„ Taback⸗ 

und Cigarren⸗Handlung 
vom Niederringe No. 54 in mein Haus y 
Obermarkt- und Kirchſtraßen⸗Ecke Nro. 379, 

ſchraͤguͤber dem Gaſthof zum Pelikan und den drei Bergen 
verlegt habe. 

Fur das mir bisher zu Theil gewordene Vertrauen ver⸗ 
bindlichſt dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerweit 


u bewahren. 
: Goldberg, den 5. Mai 1856. Otto Arlt. 


Berk aufs Anzeigen. 
2 r die Gebäude in gutem Zuſtande, mit 
J Ein Gut, 175 Morg. Acker Iſter Klaſſe, 64 Morg. 
Wieſe, 81 Morgen gut beſtandenem Forſt, alles vermeſſen, 
lebendem Invenkarjum, 3 Pferde, 23 Stuͤck Rindvieh, 4 Och⸗ 
ſen, 140 Stuͤck Schaafe, iſt für einen ſoliden Preis, bei 
wenig Anzahlung, zu verkaufen. Kommiſſ. G. Meyer. 
2875. Freiwilliger Verkauf. 
Der in der Stadt Schmiedeberg und zwar ganz in der 
Nähe der hoͤchſt ſchwunghaft betriebenen Eiſenſteinbruͤche 
und der neuen Chauſſee, unter Nr. 15 ſehr angenehm ge⸗ 
legene Oberkretſcham, auf welchem die Gerechtigkeit zu 
brennen, ſchenken und zu backen ruhet, und zu dem außer 
Stallung und Schuppen zwei Graſegaͤrten, eine Wieſe und 
ein Ackerſtuͤck gehoren, ſoll 5 
am Mittwoch den 14. Mai d. J., Vormittags 
um 10 Uhe, 
an Ort und Stelle zum Verkaufe ausgeſetzt werden. i 
Die Verkaufe bedingungen, fo wie der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein find vor dem Termine vom Beſitzer Herrn Hein⸗ 
rich Scholz, welcher auch die Lokalitäten zeigen wird, 
oder bei dem unterzeichneten in Hirſchberg zu erfahren. 
Im Falle eines annehnlichen endotes kann der Kaufder⸗ 
ommen werden. : 
trag fofort aufgenpmm Königbch Sufiztath und Notar 
v. Münſtermann. 


— „„ = 

2933, ine gut eingerichtete Kramerei, nebſt großem 

58 S und Graſegarten, iſt aus freier Hand zu 

verkaufen. Näheres beim Korbmachermeſſter ßeren Roſe, 
Hirſchberg, Kornlaube. 


* 


2098. Der unterzeichnete beabſichtiget Krankheit halber 
ſeinen, nahe bei der evangeliſchen Kirche belegenen Gaſthof 
„zum weißen Schwan,“ zu welchem ein bea Gaſtſtall und 
ein Gemuͤſegarten gehoͤrt, zu verkaufen. auf bedingungen 
find jederzeit bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 
E. Lachmann, Gaſtwirth. 
Landeshut, den 2. Mai 1856. 
2014. Wegen vorgerüͤcktem Alter bin ich gefonnen, meine 
ſub Nr. 28 zu Ober⸗Harpersdorf, Kammergut, belegene 
Schmiede nebſt Obſt⸗ und Graſegarten und dem dazu 
nöthigen Handwerkzeug, fo wie die unter Nr. 27 belegene 
Scheune nebſt Obſt⸗ u. Graſegarten aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufbedingungen ſind beim Eigenthuͤmer ſelbſt 
A 0.75, 
2896. Treiwilliger Verkauf. . 
Wegen Auswanderung nach Amerika bin ich Willens meine 
hier gelegene Freihäuslerſtelle sub No. 59 zu Ober: 
Waltersdorf, bei Lähn'“, mit 3 Scheffel Breslauer Maaß 
Garten: und Ackerflaͤche aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Naͤhere zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer 
. Jeremias Sauer. 


2897. Verkaufs Anzeige. 

Altersſchwaͤche halber beabſichtige ic ve hierſelbſt bes 
legene Freihäuslerſtelle, mit einem ſchöͤnen großen 
Garten, beſtanden mit guten Obſtbaͤumen und Laubholz⸗ 
ſtaͤmmen, zu rerkaufen. Es gehört dazu eine werthvolle 
Holz⸗, Kienz, Streu⸗ und Gräſereigerechtigkeit im Königli⸗ 
chen Forſte. Anzahlung iſt 5 bis 660 Thaler erforderlich. 
Katholiſche Reflektanten wollen ſich recht bald an mich wen⸗ 
den. Kaltwaſſer, zwiſchen Liegnitz und Luͤben. 

o nen. 

2906, Das Haus No. 120 zu Maiwaldau mit 2 Scheffel 
Acker und Graͤſerei ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


2 2 ＋ 1 * * 7 2 Er . 8 2 
Haus maſſiv, mit 2 Stuben, 
8 Eine Krämerei, Alkove, Laden, Ya Morgen 
arten, ſehr vortheilhaft gelegen, ift fir 200 rtl. zu vers 


2042. TR Zu verkaufe 
e 


n: 
Eine Windmühle (Holländer) mit 2 Mahl: und 1 Spitz⸗ 


gange, nach neueſter Bauart, in einem großen Dorfe. 

Ein neugebauter Gaſthof, zu 60 Pferden Stallung, 
mit Kegelbahn, Colonade, nebſt Geſellſchaftsgarten, 6 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen, gelegen an einer belebten Straße, 
nahe bei einer großen Stadt. Auskunft daruͤber ertheilt: 

E. Weigel in Falkenhain. 
2820. Gaſthof⸗ Verkauf. 

Ich beabſichtige meinen in Jauer ganz nahe am Bahnhofe 
gelegenen Gaſthof zum rothen Adler aus freier Hand zu 
verkaufen. Es iſt eine Bretter-, Kohlen: und Gipsnieder⸗ 

lege vorhanden, und die vortheilhafte 838. beſonders zu 
empfehlen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
Gaſtwirth Kei bes 


Jauer, am 1. Mai 1856. 


2068. Das frühere Zollhaus auf der Roſenan mit 
großem Gartenraume, an der Straße und am Waſſer 
gelegen, daher zu allen gewerblichen Unternehmun⸗ 
gen ſich eignend, iſt billig zu verkaufen. 

Das Nähere beim Buchhändler Roſenthal. 


2200. Mühlen : Verkauf. 

Die Queismuͤhle zu ſächſ. Haugsdorf mit 2 Mahlgängen 
1 Spitzgange, 1 Brettſchneide mit Graupenmaſchine un 
Kleeſtampfe iſt ſofort zu verkaufen. Wer dieſelbe käufl 
zu erwerben beabſichtigt, wolle das Angebot des Preiſes 
bis zum 1. Juni c. beim Kloſterſtift zu Lauban abgeben. 
2939. Das Dom. Ober⸗Roͤversdorf hat eine Quantität 
eichener Tennpfoſten zu verkaufen. ie 
2772, In der Ziegellei des unterzeichneten Dominiums et 
von jetzt ab, lets gut gebrannte Drainröhren, von 717 
ſchiedener Größe, fo wie Dach⸗ und Mauerzie g o 
vorräthig zum Verkauf. Ecke, Wirthſchafts⸗Inſpektor⸗ 

Nieder⸗Falkenhain, den 30. April 1836. 


2 ka — er ͤ—œ— 

28 14. Ein neuer leichter zweifpänniger eiſerner Fuhr“ 
wagen ſteht a wg beim 0 9 f. 

8 a ; a rf. 

ER“ öchmie demeiſter Simon in Heriſchdorſ. 

2953, Die neueſte Muſterkarte von 


Tapeten und Bordüren, 
Dresdner Fabrik, empfiehlt in großer W zur gütig 
Beachtung Kwaſchnitzky, 

Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. Tapezierer. 


2931. Ein neuer Erntewagen wird billig verkauft in 
No. 5 zu Erdmanns dorf. — 


2 T Engl. wie Belg. Wagenſett, 


für hölzerne wie eiferne Axen, empfiehlt * 
E. A. Hape 


Wagen Verkauf. 


Beim Wagenbauer Ferrn Rauppach zu Groß W 
tersdorf, bei a find zwei Wagen zu verkaufen, 


1. Ein ſchon gebrauchter Plauenwagen, mit Druckfedern, 
gut gehalten, zum ein? als zweiſpännig fahren. or 
2. Ein mit eifernen Axen, Lederverdeck, und mit gut 
Zuch ausgeschlagen und in Federn ruhender Wagen, n 
wenig gebraucht. DE — 
2025. Zwei Cochinchina⸗ Hähne, zur Veredlung ? 
inlaͤndiſchen Huͤhnern vorzüglich geeignet, find bei dem 
minio Zobt en bei Löwenberg zum Preiſe von rtl. a Si 
verkäuflich. Ebenſo werden daſelbſt noch Eier von d 
Cochinchina⸗Huͤhnern a Stuͤck zu 5 ſgr. verkauft. 
2578. Ein faſt noch neues Repoſitorium nebſt & 
tiſch, Schreibpult und Briefſchraut) find billig zu verfa 


— 


— 


ſteht b 
Schmiede⸗Meiſter Kallin ich. 


f 


7 


— 


Bon 


Weſten in Cammt, 
hinlänglich als billig und Pi bekannt iſt. 


ES 


969. 


ANN . 


Lud: 


empfiehlt ſein Lager von Cravatten, 


e 


2 


n 


ms. Stroh -Verkauf. 


Noggen » und Gerſte⸗ Stroh iſt i i 
U zu zeitgemäßen Preiſen 
noch verkäuflich bei 6. Anders in Jauer. Ri 1 


& 
Ring Nr. 10. 
> Die neueſten Kleiderſtoffe iu 
oil de chevres und Thybet, 


ſo wie moderne Rock- und Hofe 
e nzenge em: 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
E. Rüdiger in Lähn. 

Eine Leinwand ⸗ Walle 
une Gonſtruction, vorzüglich gut gebaut und wenig 
ge raucht, mit 4 Stampfen, deren aber noch 2 mehr ange⸗ 
— werden können, da der Trog und die übrige Einrich⸗ 
a darauf berechnet ift, mit gußeif. Getriebe und Stirn⸗ 
ud e, 2 gußeif. Riemenſcheiben, den nöthigen Lagern 2. eat 
5 a ſo komplett, daß blos ein Freibriemen aufgelegt 
= en darf, um felbige durch eine beſtehende Drehkraft in 
den 8 zu ſetzen, iſt in der aufgelöften Zuckerfabrik zu Grä⸗ 

n bei Striegau zu verkaufen und zu jeder Zeit zu beſehen. 
Ka Buchhalter Kühn daſeldſt wird über die Verkaufs⸗ 

255 ungen die gewünſchte Auskunft geben. 
au ind noch 4 Stück 51,‘ hohe, 3“ weite Bottige (mit 
. halben Deckeln von Schwarzblech, durch Char⸗ 
i erbunden), daſelbſt zu haben. 
Die Direction der Zuckerfabrik. 


— — 


Far — 
— 


2026. 


Wes. Haier = - 

Gute und gieriſche Bierkuffen. 

Athi ue 2 £ 

eäthig, und zu den Wasen Taten et 352 
Eggeling in Hirſchberg _ 


— 
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4 2 1272 e 
roh: ortenhüte empfiehlt guͤtiger 
Greiffenberg, den 4. Mai 1856. 


2 378 4 Pauline Stinner. 
& Auch wird ein Mädchen zum Lernen angenommen. 


Beachtung: 


» 
* 
* 
* 
” 
* 
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on Leipzig 
Einkäufe beſorgt, empfehle ich 
die vorzüglichſten Neuheiten in 


F 23 000 Thybet, Mohair, 
in reizenden Muſtern, Meubles- und Gardinenſtoffe, 


iwerren-Garderobe-Artikel 


Bouksquin, 
ohne weitere Preisangabe, da meine 


Gutmann, Langgaſſe No. 134, 
1 Wiener Tuͤchern 
bedeutender Auswahl, jedem Wunſche genügend, zue f — und 


2 


22 
zurück, 
von meinem wiederum beſtens aſſor⸗ 
ſeidenen Waaren, oil de chevres, 
Orlines, 4, / breite Cattune und Neſſel 
Tuͤcher aller Gattungen, ſowie in 


m 


Cassinette und Drills, Kravatten, 
Handlung 


rauss in G 


r 


Kragen, Chemiſetts und Hofenträgern in 


ſoliden Preiſen. 


E Waldwoll⸗Ertract zu Bädern, Si 


Waldwollſeife, Waldwolle und Oel erhielt in friſcher Sen⸗ 

RB C. u. Hapel_ 
Maisgries und fein Maismehl. 

verkaufe von heut ab den Etur. zu 3 1 25 far : 


Beſtellungen erbittet 8 K i mm. 
Reſchenbach in Schleſien. 


2050. Mais gries und Mehl, pro Pfd. 1½ far., 1½ 
4½ rtl.; ſüßen Ruͤbenſyrup, pro Pfd. 
Heinrich Groͤſchner in Goldberg, 
am alten Buttermarkt, Ring u. Sälzerſtraßenecke. 

— * K 


— 


an 
2 
a 
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8 Mineral⸗Brunnen 
in diesjähriger Füllung ſind wieder 
angekommen bei 
Pauline Heiden in Hirſchberg _ 
Spindiſchen Tofelg Ac ien pfl für 1 rt 
Heringe, das Stück 3, 6 und 9 pfg- 2036. 


E 
= 
E 


A f = 1: Seife, g 
ebe, Sedeis Laser in, hie eke 
ne. Maſtvieh = Verkaufs 

Maſtvieh = Verla 1 


Im weiten Gute vor Hieſchregg 
ſtete Schöpfe und Schaafe zum Ber 
ach a Abe een 


2477. 


auf. 


ä 
Neu erhaltene Sendungen 
ächte Gallur- Dinte, Den e a 
Yzarin - Dinte sowie blaue un ne inte 
= 2 schiedene neue Sorten Stahlfedern, ale 
Faber’sche Blei- und Rothstifte — empfehle 
bei möglichst zu geneigter Alnahme 
bestens. 2 . rautmann in Greiffenber 
2 (Buchbinderei un 


Auch mit einer Auswahl guter Gänsefedern — 
geschnitten u. ungeschnitten — hann ich dienen, Der Ob. 


* 
* 
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2538, 

Dachpappen, N 
fener⸗ und wetterfeſt, in erſterer Eigenſchaft von einer 
Kommiſſion der Königl. Regierung uuterſucht, als vor: 
üglich befunden und Ziegeldächern gleichgeſtellt, wer⸗ 

en von Unterzeichnetem in beſter Qualität, im Format 
von 30“ hoch u. 40“ l., auf Verlangen beſchnitten, 
per Etur. circa 1 OR. deckend, geliefert. 

Wie zum Ban flacher Dächer eignen ſich die Dach⸗ 
appen auch zum Belegen alter Schindeldächer, welche 
ann als feuerſicher gelten, ferner zur Bekleidung 

feuchter und kalter Wände und als Iſolir⸗Schicht in 
feuchte Mauern. i 3 i 

Ich empfehle dieſes Fabrikat zum billigſten Preife 
von 4%½ rtl. per Ctur., bei größerem Bedarf franco 
Bauſtelle geliefert, zur gütigen Abnahme und wer⸗ 
den Aufträge umgehend effectuirt. 


Klitſct dorf bei Bunzlar. W. Reimann. 
Pappenfabrifant. 


2941. Ein leichter zweifpänniger Stuhlwagen auf C- 
Federn, mit Lederverdeck und gutem Tuchausſchlag, ſteht zu 
verkaufen beim Ackerbeſitzer Ernſt Würfel in Hirſchberg. 


2518. ee s de, 3 
A. Eppuer & Co., 
Uhrenfabrikauten u. Hofuhrmacher Sr. Maj. des Königs, 
u Lähn in Schlefien, erlauben ſich hierdurch ihr reich 
altiges Lager von Uhren jeder Gattung, in Cylinder, 

Ancre und Chronometer, zu empfehlen. 

„Wir leiſten für dieſes unſer Fabrikat, bei welchem Tech⸗ 
nik und Aufere Aus ſtattung gleichmaͤßig beruͤckſichtigt find, 
mehrjährige Garantie. 

Schriftliche Auftraͤge werden puͤnktlich und gewiſſenhaft 
u N PETERS ESKT HEN 
862. Mein tage Rathenower Brillen 
empfehle ich Huͤlfsbeduͤrftigen auf's Neue beſtens. 
Greiffenberg. W. M. Trautmann. 


2031. Ein 5 jähriger fehlerfreier, brauner 
Wallach, 9 Zoll groß und ſtark, wird 
verkauft. Von wem? erfährt mau durch 
den Rendaut Herrn Tſcheutſcher in 


Geſuche. 
Gelbes Wachs u. Fickelfelle 
kauft fortwährend zum höchſten Prtiſe 
C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 


2008. Gute ſchöne Butter in Kübeln 
kauft fortwährend und zahlt die beſtmoͤglichſten Preiſe 
‘ H. Klein in Erdmannsdorf, 


2846. 


598 x 


3 Bickelfelle kauft | 
Maiwaldau. M. Münzer. 


Zn vermiethen. 5 
2955. In dem Haufe No. 497, äußere Schildauer Stra 
parterre, ſind 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 33 
2881. rei mit geräumigen 
Stuben und fonftigem Zubehör, iſt bald zu vermiethen in 


Freiburg Ring No. 31. Das Nähere beim Eigenthümer 


daſelbſt Tiſchler⸗Meiſter Au zuſt Conrad. 


Noch iſt zu bemerken, daß fich keine andere Bäckerel 


am Ringe befindet. 


Perſonen finden unter kommen. : 
2956. Ein guter Maler-Gehülfe kann bald bei 
mir in Condition treten; auch bin ich Willens einen 
Knaben unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre 
zu nehmen. Uhrbach, Maler und Lackirer. 


Offene Stelle für einen Haudlungs-Commis! 


Eine Bäckerei mit geräumigem Laden, 3 heizbaren - 


3 


1 


4 


> 
7 


Fuͤr ein Leinen⸗ und Schnittg eſchäft en detail und 


en gros wird ein Gehüͤlfe evangel, Religion und nicht unter 
20 bis 28 Jahren geſucht. — Mit Buchführung und Cor 
reſpondenz iſt auch der Handverkauf verknüpft und wollen 
ſich nur ſolche kran co rest. Grünberg i. S. No, 91 E. S. 
melden, die Außergewoͤhnliches mit Fleiß, Umficht und Aus; 
dauer leiſten und ein entſprechendes Aeußere beſitzen. Der 
Gehalt wird den geſtellten Anforderungen entf prechend ſein. 


2003. Zwei deutſche Commis wünſcht nach 
England zu engagiren I.. Henry, 25 Alfred Plases 


* 


Newington Causeway in London; erbetene Briefe 


franko. — 


2020. Zwei tuͤchtige Schneidergeſellen, aber nur gute Ar⸗ 
beiter, können noch ſofort in Arbeit treten bei 
Häring, Schneidermeiſter in Hirſchberg. 
Tüchtige Maurergeſellen, 
insbeſondere geuͤbte Biegelarbeiter, 


erhalten bei den Neubauten des hleſigen Bahnhefes durch 
die Unterzeichneten ſofort dauernde Beſchaͤftigung, und iſt 


2013. 


das Tagelohn des Maurer, bei 13flundiger reiner Arbeits ⸗ 


zeit, auf 16 Sgr. pro Tag fe 4 
Jauer, den 7. Mai 1850, g feſtgeſtellt 
Vangerow, 


1gerow, Metz ner 
Maurermeiſter in Liegnitz. ter in 


Maurermeiſter in Jauer. 
— > 


2594, Auf ein Dominium bei Breslau werden zu einer 
Rindoichheerde Viehwärter, Mann und Weib, In beften 
Jahren, wo möglich ohne Kinderanhang, welche durch gute 
Zeugniſſe und langere Dienſtzeit als Viehwärter oder Pich⸗ 
ter ſich ausweiſen können, zum Dienſtantritt Johannis e. 
geſucht. Lohn und Deputat ſind zufriedenſtellend. 
Auskunft ertheilt auf perſönliche Meldung 

das Wirthſchafts⸗Amt zu Hohenfriedebergz⸗ 
A = 


2886. Arbeits Offerte. 
Mehrere fleißige moraliſche weibliche Perſonen finden 
alebald dauernde Beſchaͤftigung in der 
Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik zu domnik. 


# 


4902, Eine erfahrene, in eſetzten Jahren ſich befindende, 
2 1 
unverheirathete oder verwitwete Viehſchleußerin ohne 
N Anhang, und ein mit jeder 12 Arbeit be⸗ 
annter Mann, der aber verheirathet ſein kann, finden ein ſiche⸗ 
res und dauerndes Unterkommen. Wo? iſt muͤndlich oder in 
krankirten Briefen zu erfragen in der Expedition des Boten. 
gu perfönliche Anmeldungen folder Perſonen, die mit 
tteſten über vollſtändige Tauglichkeit, Ehrlichkeit, Nuͤchtern⸗ 
beit verſehen find, können Berückſichtigung finden. 


Perſonen ſuchen unter kommen. 


Zwei tüchtige Kutſcher mern gut vas 


gewieſen. 


* 


is Ba ee Er 


G eſtohle n. 
2891. a Rthlr. Belohnung. 

In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. find mir aus meinem 
Garten geſtohlen worden: 2 Schock volle Gaͤnſeſtoͤckel, 1 Schock 
volle Pechnelken und circa 3 Mandeln ſogenannte Zimmet⸗ 
nelken. Wer mir den Dieb fo nachweifet, daß ich ihn ge⸗ 
richtlich belangen kann, ſichere ich obige Belohnung zu. 
Heriſchdorf, den 6. Mai 1856. Ernſt Reichſtein. 


Geld verkehr. 
2786. Fünf Tauſend Thaler find zum 1. Juni c. 
gegen pupillariſche Sicherheit zu 5 Procent zu vergeben. 
Die Expedition d. Boten weiſet das Naͤhere nach. 


Commiſſionair G. Meyer. 
2895. Ze 


a — nn — — ni — 

in all Ein anſtändig gebildetes junges Mädchen, welches 
eine en weiblichen Arbeiten geſchickt ift, auch feit Jahren 
Unt Frau im Hausweſen unterftügt, ſucht ein anderweitiges 
— detommen in gleicher Eigenſchaft. Portofreie Anfragen 
Hai en unter der Adreſſe B. B. 

8 i. Schl. erbeten. 

. erbeten. 


2885. Ein junges, 


mit der Vieh: und Hauswirthſchaft hinlänglich vertraut, 
ah eine tene alg Wierbſchalterin zum nen Juli 


* 


poste restante Lreifien- 


2804 Lehrherr⸗Geſuch. 

Lehr Ein Knabe rechtlicher Eltern ſucht eine Stelle als 

Seat in einem Material: und Schnittwaaren⸗ 
ſchaͤft. Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft 


A. Hoffmann zu Striegau. 
8 trie 
Lehrlings⸗Geſuche. 
2016. Einen Lehrling nimmt an f 
— er Korbmachermſtr. Haberkorn in Greiffenberg. 
2919, Einen Klempnerlehrling nimmt an 
der Klempnermſtr. Metzig zu Friedeberg a. Q. 


Sund ein Knabe Her er Eltern, welcher Luft hat die 
ur torei und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet 
r annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen bei 
van der Auwera zu Bunzlau. 


G8 Gefunden. 
Bu ſich vergangene Woche ein kleiner, dunkelbrauner 
Eigenth 3 Erſt gefunden; 7 — 
ti 1 rſtattung der Futterkoſten und Inſer⸗ 
onsgebuͤhren in Empfang behmen kann, bei 
en Nixdorf in Hohlſtein bei Löwenberg. 
2037. — . — 
Ein weißer Pude e funden. 
ſich eingefunden Ai l (Hündin) mit braunem Gehaͤnge, hat 
Futterkoſten und Fuse ann derfelbe gegen Erſtattung der 


; ſertionsgebuͤhren in Empfang genom⸗ 
men werden beim 2 Rülermeifter Schol z in de: Schönau. 
Verloren. 


2947. Zwei Thale 
inder ei a r Belohnung 
. . Mu Zehnthal 8 eins, welcher zu 
ſol bei dem M gigen des 8. Mai verloren wurde und 
dorf abgibt 55 ; aſchinenbauer Füllner in Ober⸗Heriſch⸗ 


* 


“ N 


2960, Capitale von 100, 290, 309, 600, 800, 2 mal 1000 
und 10000 Rthlr. find zu vergeben. Commiſſ. G. Meyer. 


Einladungen. 


2874. 1 : 
Schützenfeſt zu Hirſchberg. 
Der Ausmarſch findet am 13ten und 15. d. Mts. ſtatt 
und der Einmarſch am 15. d. 10 Uhr Abends. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein 
Die Schützen⸗ Deputation. 
(Die Verlooſung der Schießhausbau⸗Actſen beginnt den 
14. Mai 10 Uhr Morgens.) 
2973. Zum zweiten und dritten Feiertage 
Tanzmuſik in Neu⸗Warſchau. 


2006. Den Erſten Pfingſtfeiertag früh Con⸗ 
cert auf dem Hausberge. 


2948. Montag den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur 
Tanzmufik nach Straupiz 
ergebenſt ein Doͤring. 
2934. Zu den Pfingftfeiertagen ladet nach Neu⸗Schwarzbach 
Unterzeichneter freundlichſt ein, und findet am 2. Feiertage 
Tanzmuſik ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet Strauß. 


2012. Den zweiten Pfingftfeiertag F ei h= Co ncert und 
Nachmittag Tanzvergnügen, den dritten Feiertag das 
gewohnliche Kraͤnzchen auf dem Scholzenberge⸗ 


2970. Zum erſten Feiertage findet in der . 


Gallerie zu Warmbrunn Konzert, 


ſtatt. Bei ſchoͤnem Wetter iſt die Einrichtung im 7 n 
getroffen und ladet ergebenſt ein Peters. 


2072. Am zweiten Feiertage ladet zu gut befegter 
Zanzmuli f 
ergebenſt ein ins Schoͤnfeldſche Lokal zu . PR 
Bei unginftigem ü A Uhse sr 
2004. Die Mon tag s⸗Kränzel e dem Weihrichsberge 


3 eiertag ihren Anfang. 
nehmen den 35 8 f 0 . 


e e ae 
f den 3. Pfingftfeierta adet ganz ergebenſt ein 
Schenkwirt Schoͤpe in Stonsdorf. 


2971, Am zweiten Feiertage findet in 


Stonsdorf Konzert 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet Koͤr 

2032. Auf den 2. Pfingftfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
in die Beda u 1 68 eegebenk ein Baumert. 


2967. Zum zweiten Pfingftfeiertag ladet zur Tanzmu⸗ 
ſik in die Pkauerel 45 Voberröhrsdorf ergebenſt ein 
Süß mann, Brauermeiſter. 


2952. Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag Tanz» 


benſt einladet 
eee . in Buſchvorwerk. 


909. 2. Feiertage ladet zur T an z m u ſ i k in die 
0 ief Fer re freundlichſt ein Gebauer. 


Ergebenſte Einladung. 

Unſer diesjähriges Koͤnigsſchießen findet am 13ten, 14ten 
und 18. Mai ſtatt. Der Ausmarſch geſchieht am 3. Pfingſt⸗ 
feiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf fol⸗ 
genden Sonntage Abends 6 Uhr. 

Indem wir allen Buͤrgerfreunden hieſiger Stadt und der 
Umgegend dies ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich um recht 
zahlreiche Theilnahme. Schmiedeberg, den 6. Mai 1856. 

Die Schuͤtzen⸗ Deputation. 


2004. Sonntag den 11. Mai 


rio- Concert 


auf den Biberſteinen, wozu ergebenſt einladet 
Ullrich, Reſtaurateur. 
Schreiber, Muſik⸗ Unternehmer. 
2887. Zu 


gut beſetzter Tanz muſik auf den 2. Feier⸗ 
tag ladet ein Tietze in Hermsdorf u. K. 


315. Konzert - Anzeige. 

Den erften und zweiten Pfingftfeiertag großes 
Konzert auf dem Gröditzberge, 
ausgeführt vom ganzen Trompeter Corps des Königlichen 
Aten Dragoner⸗ Regiments unter perſoͤnlicher Leitung des 
Stabstrompeters Herrn Riebe. 

Entrée fuͤr Herren 5 Sgr. Damen 2 Sgr. 6 Pf. 

Bei unguͤnſtiger Witterung finden die Konzerte im Saale 
der Grdbſeburg ſtatt. Schmidt, Reſtaurateur. 


8 


— 
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*r Bee eek Be Be De Re X Nu 
Einladung. 
Sonntag, als den 1. Pfingſtfeiertag, ladet zum 
Trio⸗ Concert, 
Montag, den 2. Feiertag, zum a. 
Tanz 2 Vergnügen * 
: (Anfang: Nachmittags 3 Uhr,) 
und Dienſtag, den 3. Feiertag, zum 


** 
* 
x 
x 
E 
* 
x 
x 
x 
x 
riv: Concert x 


ANRERHEUNENRAN 


NRüffer. 
ANNA NN NNO NN 
— Fe EEE 4 — — 
2898. Zum Trio ⸗ Concert und Schmalbier nach 
Voigtsdorf ladet zum 3. Feiertage, den 13. d. Mts., ganz 
ergebenſt ein H. Tſchentſcher. 


2021. Zum Bürger⸗Königsſchießen in Bolten | 


hain, welches den 2. Pfingſtfeiertag Punkt 12 Uhr 
anfängt, den andern Tag fortgeſetzt und den darauf 
folgenden Sonntag endet, ladet ergebenſt ein 
der Vorſtand. 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1856. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte ſ Hafer 
Scheffel rtl. fg. pf. xi. fg. pf. rtl. ig. pf. ſrtl. a. pf. rtl. c. xf. 
Höchſter [428— 4710 — 320— 21241] III 
Mittler | 415 — 317 — 3/15— 115 —| 11017 
Niedriger 4—— 225 —1 3/10 —1 2114] --] 1) AZ 


Erbſen: Hoͤchſter Artl. — Mittler 3 rtl. 25 ſgr. . 
Schoͤnau, den 7. Mai 1856. 


Hoͤchſter | 420— 410— 320 2026 111 = 
Mittler 4 8 —1 4 — —1 3/15] — 0 10 — 
Niedriger 4——1 320(— 1 3111) —| 219 — 19 


Erbſen: Hoͤchſter 4 rtl. 
Butter, das Pfund: Sfgr. 3 pf. — 8 ſgr. — 7 far. O pf. 
—— . — — —— — 


Breslau, den 7. Mai 1856, 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14 rtl. G. 


| 
| 
— 


N i A Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer Apt. 84½ Bt. 
e, e . e ee e 0% Be e derer. du BR 
Breslau, 7. Mai 1856. 7 ; pCt. 
/ Schleſ. Pfbr. neue pCt. 900% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 68 ¾ Be; 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 4p Ct. 98½ ©. Coͤln⸗Minden 3½ pct. 165, Br 
Holland. Rand⸗Dukaten 949 6, dito dito dito 34, pCt. 91% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. ApGt. 01% Br 
Kaiferl. Dukaten =" 94½% G. Rentenbriefe 4 pCt. 94½ Br. 
riedrichsd'oer⸗ = .— —— bahn⸗Akti Wechſel⸗Courſe. 
ouisd'or vollv6. = = 110%, . Eifenbahn:? Eh ‚| Amfterdam 2Mon, = 141% & 
oln. Bank⸗Billets = 94½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 171, Br. Hamburg k. S. = = 159% G. 
Bea. Bank⸗Noten = 102 Br. dito dito Prior. 4pCt. 89, G. dito 2 Mon. = 150%, G. 
tam.=Anl. 1854 3½ pCt. 113 / Br. Oberſchl. Lit. A. 3% pCt. 2057, Br. London 3 Mon. 6,22 712 G. 
taats ſchuldſch. 3½ pCt. 80% Br. dito Lit. B. 3½ pet. 177%, Br. dito k. S. 20— 
Pofner Pfandbr. 4 pt. 100 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin E. S. 100% Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 89 / ©. 4p Ct. G. dito 2 Mon. 9% Br. 
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